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Manfred Frey geht in
den Ruhestand
Der Textiltechnologe mit unermüdli-
chem Einsatz im Dienste der Garnqua-
lität, Herr Manfred Frey von Zellweger
Uster, geht in den verdienten Ruhestand.
Die vielen Stationen seines erfolgrei-
chen Wirkens sind in einer eindrückli-
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chen Feier beleuchtet worden. Zu die-

sem Anlass fand sich am 26. April 1996

eine grosse Anzahl von Gästen aus dem
In- und Ausland in Uster ein. Durch sei-

ne langjährige Tätigkeit bei den Firmen
Rieter und Zellweger Uster ist der Name
Manfred Frey zum Synonym für Inno-
vation im Bau von Spinnereimaschinen
wie auch für Rohmaterial- und Prozess-

Optimierung geworden. In den letzten

fünf Jahren stellte er sein umfangreiches
Wissen vor allem in den Dienst der

Qualitätsprüfung und in die Zielsetzung,
der Textilindustrie praxisorientierte Lö-

sungen von der Faser bis zum Garn zu
bieten. Die von Manfred Frey geschaffe-
nen Grundlagen, welche er mit dem Be-

griff «dimensionierte Qualität» zusam-
menfasst, weisen den Weg für die Zu-
kunft.

Nach seinem Studium an der heutigen
Fachhochschule Reutlingen arbeitete er
als Assistent am Deutschen Forschungs-
institut für Textilindustrie in Reutlingen.
1960 trat er in die Maschinenfabrik Rie-

ter als stellvertretender Leiter der Kun-

denspinnerei ein. Mit dem Aufbau der

Abteilung Textiltechnologie 1962 war er
verantwortlich für die textiltechnologi-
sehen Versuche sowie die Weiterent-

wicklung der Maschinen bis zur Serien-

reife. Im Juni 1990 wechselte er zu Zell-

weger Uster und arbeitete dort auf dem

Gebiet des Qualitätsmanagements.

Besonders am Herzen lag Herrn Frey
auch die Ausbildung und Förderung des

textilen Nachwuchses. So war er an der

Gestaltung des anerkannten Berufes
«Textilassistent» massgeblich beteiligt.

Manfred Frey wird Zellweger Uster
freiberuflich für Spezialaufgaben wei-
terhin zur Verfügung stehen.

Zum 70. Geburtstag
von Herrn Prof.
Paul Fink
Am 10. Mai feierte Prof. Fink seinen
70. Geburtstag. «Der EMPA die nötige
Unabhängigkeit zu geben, indem sie

eben rein wissenschaftlich und nicht
auch noch politisch verpflichtet ist,
diese Freiheit des Forschers galt es oft

zu verteidigen», betonte er anlässlich
eines Rückblicks auf seine Tätigkeit.

Am 1. Januar 1957 übernahm er die

Leitung der Abteilung « Druck, Papier,
Verpackung», ein Thema, das er nie
wieder aufgeben würde. Bereits elf
Jahre später, am 1. Januar 1968, war
Prof. Fink als Direktor der EMPA St.

Gallen tätig. Neben der Verpackung
und den Problemen der grafischen In-
dustrie blieb ihm das Textilgebiet im-
mer ein wichtiges Anliegen. Frühzeitig
erkannte er auch die Bedeutung der

Umweltproblematik. Daneben betrach-
tete er die Mitarbeit in international
tätigen Gremien aller Art als besondere

Verpflichtung.
Seine grosse Kompetenz in Sachfra-

gen, verbunden mit den Gaben des

Zuhörens, des kritischen Urteils und
der gültigen Synthese zeigte sich u.a.
nicht zuletzt

- bei der Reorganisation der EMPA St.

Gallen,

- beim Aufbau des Qualitätssiche-
rungs-Systems nach akkreditierfähi-

gen Prinzipien und

- bei der botschaftsreifen Gestaltung
des Neubau-Projekts St. Gallen.
Nicht vergessen wollen wir an dieser

Stelle seine Lehrtätigkeit an der Uni-
versität St. Gallen, wo er 1969 zum a.o.
Professor ernannt wurde; ab 1982 wirk-
te er im Beirat der Forschungsstelle für
Wirtschaftsethik mit und hat schliess-
lieh als Mitglied des geschäftsleitenden
Ausschusses zum Aufbau des Instituts
für Technologiemanagement (ITEM)
beigetragen.

Bei dieser Fülle von Aufgaben zeigte
Prof. Fink die grosse Breite seiner tech-
nisch-wissenschaftlichen Fähigkeiten
und Interessen, die er auf gewissen Ge-
bieten mit einer beeindruckenden fach-
liehen Tiefe des Verstehens und Wis-
sens verbinden konnte. Nicht minder
wichtig war aber auch sein persönli-
ches Engagement für Themen, die ihm
wichtig schienen. RW

Heinz Bachmann
Heinz Bachmann, Direktionspräsident
und Delegierter des Verwaltungsrates
der Saurer Textil-Systeme AG, Arbon,
wurde zum neuen Präsidenten der

VSM-Gruppe «Textilmaschinen» ge-
wählt. Die Schweizer Textimaschinen-

gruppe erzielte 1995 mit ihren weltweit
vertretenen Betrieben eine Exportlei-
stung von über 6400 Mio. Fr.

Als neuer Vizepräsident wurde Erwin
Stoller bestimmt, Mitglied der Kon-
zernleitung und Leiter von Rieter Spin-
ning Systems, Winterthur.

Dip/. -//?#.
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Neuer Vorsteher im Fachverband der
Textilindustrie Österreichs
Peter Pfneisl folgt Günter
Rhomberg

Seit 1. Juli ist Komm.-Rat Dr. Peter

Pfneisl neuer Vorsteher des Fachver-
bandes der Textilindustrie Österreichs.

Pfneisl ist Vorstandsdirektor der Lamb-
acher Hitiag Leinen AG.

Der neue Vorsteher will sich vor al-
lern für die Gestaltung Wettbewerbs-

fähiger Rahmenbedingungen einsetzen,
um die klein- und mittelständische

Struktur der Textilbranche zu erhalten
und die Ertragskraft der Betriebe zu
stärken.

Wie schon sein Vorgänger will
Pfneisl den Verband zu einer modernen

Dienstleistungsorganisation weiter aus-
bauen, um eine zukunftsorientierte und
effiziente Führung des Verbandes zu

gewährleisten. Im Europa der Zukunft
werden Interessenvertretungen von
Branchen zwar nach wie vor gebraucht,
ihre Aufgaben werden sich allerdings

zunehmend verlagern. Besonders die
Zusammenarbeit mit Brüssel im Rah-

men der EURATEX garantiert eine

schlagkräftige Interessenvertretung der

europäischen Textil- und Bekleidungs-
industrie.

Der 1941 in Wien geborene Peter
Pfneisl ist Absolvent der Textilfachschu-
le in Wien und promovierter Rechts-
und Staatswissenschaftler. Von 1970 bis
1976 leitete er den Verkauf im familien-
eigenen DOB-Unternehmen und über-
nahm anschliessend Managementaufga-
ben in der Textilindustrie, bis er 1978

die Funktion als Vorstandsdirektor der
Lambacher Hitiag Leinen AG antrat.

Revolution im Leinengarn
Die Lambacher Hitiag Leinen AG in
Österreich ist einer der grössten Lei-
nenspinner in Europa. Auf modernsten
Maschinen wird vollstufig die gesamte
Leinenpalette gefertigt, nass- und

trockengesponnene Garne in Langfaser
und Werg. Damit ist die Firma in der

Lage, das gesamte Spektrum des Be-
darfes der Webereien abzudecken, d. h.

Garne für

- Oberbekleidung

- Tisch- und Bettwäsche

- Deko- und Möbelstoffe

- Technische Gewebe
Nur durch umfangreiche Investitio-

nen in die Spinntechnologie war es

möglich, den ständig wachsenden Qua-
litätsanforderungen gerecht zu werden.

Nach mehr als dreijähriger For-
schung ist es gelungen, eine wesentlich
verbesserte Qualität im Halbnass-

Spinnverfahren zu entwickeln. Diese

Qualität zeichnet sich durch eine um 25

bis 30% verbesserte Festigkeit und
durch eine wesentlich geringere Haa-

rigkeit aus.

Durch die verbesserten Eigenschaf-
ten ergeben sich völlig neue Einsatzge-
biete. Bei der Verwendung als Kettgarn
ergeben sich höhere Nutzeffekte und
somit geringere Webkosten. Teilweise
finden diese Garne auch Verwendung
als «Ersatz» für die bisher eingesetzten
heissnassgesponnenen Werggarne, die
mit einem sehr hohen Energie- und Ko-
stenaufwand und einer sehr aufwendi-

gen Technologie produziert wurden.
Als Mitglied des Internationalen Lei-

nenverbandes und des Qualitätssiegels
«Master of Linen» ist die Lambacher

Hitiag Leinen AG ständig bemüht, den

hohen westdeutschen Standard zu hal-

Die Lambacher Hitiag Leinen AG

Vorstand: Komm.-Rat Dr. Peter Pfneisl

Umsatz: 500 Mio. ÖS (ca. 60 Mio. sFr)

Mitarbeiterzahl: 750

Produktionsstätten : 4651 Stadl-Paura (Oberösterreich)

3381 Golling a. d. Erlauf (Niederösterreich)

Xomm.-Ra/ Dz: Peter P/hm/, Vbrvtozzh

r/er Lamhacber 77/riag Leinen AG

ten und zu verbessern. Die Garne ent-
sprechen den Bedingungen der Kenn-
Zeichnung Öko-Tex Standard 100.

Das Produktionsprogramm
umfasst

- feine Leinengarne aus Langfasern und

Werg der Feinheiten Nm 6 bis Nm 40,
heissnass und halbnass gesponnen,
roh vorgebleicht und vorgekocht

- Grobgarne in Feinheiten von Nm 0,4
bis Nm 6

Diese Garne werden in der Schweiz

von der Firma 7?mM /«r/nstr/cgarne,
P/f/îLergsfra.s.sé' 30 in 9000 St. Gcz/Ze«,

7c/.: 077 260 7/ 40, Fax: 077 260 77 44,

vertrieben.
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